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Erzählung von deiner Tkat an die du gewiß nickt
dachtest, und die dir vermuthlich nie zu Gesichte

kommen wird viel Gutes wirken viel Menschlichkeit

wecken wird l -- was wärest du zu thun fähig,
Redlicher Und der so es nicht fühlt, was der î
— Nur solche Gerechtigkeit, Menschen, und
ich will euch alle Grosmuth schenken. Nicht jeder hat
Gelegenheit groß, aber jeder Gelegenheit gerecht zu
handeln.

Ganten.

Äonrad Jaggi von Wangen.
UrS Kisling Biersieder von Ölten.
Jakob Borer Wcinhändler, dermal zu Obcrdorfgeseßm.
UrS Viktor Munzigcr sel. Lismer »>» Ollen.

Auflösung der letzten Scharade.

Ein Hackcbrett.
Scharade.

Mein Erstes müssen alle haben ;
Denn Thier und Mensch kann ich erlaben»

Ich steig bisweilen Himmel an,
Damir ,ch wieder fallen kann.

Mein Zweytes iii cm Dmq der Diliqer,
Mcin Hals oft kleiner, als dein Finger.

Nicht selten ist mein offner Scklund
Auch größer, als des Menschen Mund»

Der Gastwirth giebt auch noch bcyiicbcn«
Mein Erst und Zweytes dir vergebens.

Mein Ganzes trägt der arme Wicht,
Zum Brunnen, bis es endlich bricht.

Und wer mich iyr noch nicht errathen
Der wird umsonst Verstand erwarthen,

Er bleibt bis in des Gradcsruh
Ein Häringskops und eine A*.

--

«


	Ganten

